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9. Die Rochuskapelle und der Rochusfriedhof nebst

dem daran stoßenden Militärkirchhof in der Vorstadt
Gostenhof.
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Die Rochuskapelle liegt im Rochuskirchhofe selbst und

wurde von Conrad Imhof 1519 gestiftet.Esisteineinfaches
gothisches Kapellchen, das sich namentlich aus der Ferne sehr

gut inmitten der vielen liegenden Grabsteine ausnimmt. Seine

—R

nicht zu übersehende Merkwürdigkeiten. Ein Gemälde, Birk—
heimers Gemahlin auf dem Sterbebette, dann die Geburt Christi
und die Anbetung der Hirten mit Dürers Monogramm wird

vielseitig für ein Original dieses Meisters ausgegeben. Mehrere
Holzsculpturen werden dem Veit Stoß zugschrieben. Die Oel—
bilder, welche das Kapellchen sowohl an Altarblättern als auch
an den Wänden vertheilt enthaält, sind zum Theil aus tüchtigen
Schulen. In den Fenstern befinden sich Glasmalereien, woran
eines die Jahrszahl1520führt, was der Behauptung, sie seien
von Hirschvogel gefertigt, nicht widersprich.

Der Kirchhof wurde 1518 angelegt und auf seinen liegen—

den Steinen befinden sich so manche Schildereien von Metall aus
fener Zeit, wo die Erzgießereien der Nürnberger Metallar—

beiter im hochsten Flore und-bedeutenden Rufe gestanden haben.

Gräber berühmter VerstorbenethatderRochuskirchhofweniger

aufzuweisen als der St. Johanniskirchhof. Zu nennen möchten
jedoch unfehlbar seyn Peter Vischers Grab, mit Nr. 90 bezeich-
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